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Drei-Personen-Verhältnis, § 991 Abs. 2 264 
Fall 24: Weitervermietung 265 

b) Haftung des gutgläubigen Fremdbesitzers im 
Zwei-Personen-Verhältnis 268 
Fall 25: Bedienungsfehler an der Hobelmaschine 268 

3. Nutzungsersatzanspruch gegen den gutgläubigen unentgeltlichen 
Besitzer, § 988 270 
a) Unentgeltlichkeit 270 
b) Entsprechende Anwendung von § 988 271 

aa) Obligatorisch Nutzungsberechtigter 271 
bb) Rechtsgrundloser Besitzer 271 

Fall 26: Der geschäftsunfähige Veräußerer 272 
c) Umfang des Nutzungsersatzanspruchs gemäß § 818 Abs. 1-3 274 

4. Herausgabe der Übermaßfrüchte gemäß § 993 275 

• Zusammenfassende Übersicht: Haftung des unrechtmäßigen Besitzers 276 



C. Die Gegenrechte des unrechtmäßigen Besitzers, §§ 994 ff. 278 
I. Anspruch des redlichen Besitzers auf Ersatz notwendiger Verwendungen, 

§ 994 Abs. 1 278 
1. Verwendung 278 
2. Notwendigkeit 279 

II. Anspruch des redlichen Besitzers auf Ersatz nützlicher Verwendungen, 
§ 996 281 

III. Wegnahmerecht des Besitzers, § 997 282 
IV. Verwendungsersatzanspruch des bösgläubigen oder verklagten 

Besitzers, § 994 Abs. 2 282 
Fall 27: Verwendungen auf den Lkw 283 

V. Begrenzungen und Erweiterungen des Verwendungsersatzanspruchs 286 
1. Begrenzung beim gutgläubigen Fremdbesitzer 286 
2. Erweiterung beim Nicht-mehr-berechtigten Besitzer? 286 

VI. Konkurrenzen und Sonderprobleme 287 
1. Konkurrenz zu §§ 951,812 bei Umgestaltungsaufwendungen 287 

Fall 28: Bebauter Garten 288 
2. Konkurrenz zur GoA und zur Leistungskondiktion des 

Fremdbesitzers 291 
a) Besteller und Eigentümer sind identisch 292 
b) Besteller und Eigentümer sind personenverschieden 293 

Fall 29: Wagenreparatur für Dritte 293 
VII. Durchsetzung des Verwendungsersatzanspruchs 295 

1. Zurückbehaltungsrecht gemäß § 1000 295 
2. Selbstständige Geltendmachung des Verwendungsersatzanspruchs, 

§ 1001 295 
a) Wiedererlangung 296 
b) Genehmigung 296 
c) Erlöschen 297 
d) Fristsetzung 297 

3. Verwendungsersatzanspruch des Rechtsnachfolgers, § 999 Abs. 1 297 
Fall 30: Das restaurierte Gemälde 297 

4. Verwendungsersatzansprüche gegen den Rechtsnachfolger, 
§ 999 Abs. 2 298 

D. Entsprechende Anwendung der §§ 987 ff. 298 
I. Gesetzliche Verweisung 299 
II. Verhältnis zwischen Eigentümer und besitzendem Bucheigentümer 299 

Fall 31: Grundstücksverschlechterung 299 
III. Verhältnis zwischen Vormerkungsberechtigtem und besitzendem 

Zweiterwerber 301 
IV. Verhältnis zwischen Vorkaufsberechtigtem und dem besitzenden 

Käufer 302 
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unrechtmäßigen Besitzers 303 
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